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Auswirkungen der Planung auf vorhandene Wohnbebauung

Wie in der verkehrstechnischen Untersuchung für den B-Plan „Mondscheinweg“ festgestellt wurde,

wird sich der Verkehr auch unabhängig von der geplanten Wohnbebauung erhöhen.

Vergleich Analyse-0-Fall2017 und Prognose-0-Fall2030 (ohne geplantes Wohngebiet)

Konrad-Adenauer-Straße: DTV2017 = 4.800 Kfz/24h zu DTV2030, ohne Wohngebiet = 5.300 Kfz/24h

An repräsentativen Immissionsorten (Fanny-Mendelsohn-Straße 27-25; Mozartweg 17 und

Wagnerstraße 28) wurden die Beurteilungspegel unter Berücksichtigung der Konrad-Adenauer-

Straße und auch der Schützenstraße für die vorgenannten Betrachtungsfälle ermittelt und verglichen:

Festzustellen ist, dass durch die durch die weitere verkehrliche Entwicklung bis zum Jahr 2030 eine

Erhöhung der Beurteilungspegel um maximal 0,6 dB(A) zu erwarten ist.

Durch das geplante Wohngebiet „Mondscheinweg“ wird, wie in der verkehrstechnischen

Untersuchung festgestellt, eine weitere Zunahme der Verkehrsmenge zu erwarten sein:

Konrad-Adenauer-Straße: DTV2030, ohne Wohngebiet = 5.300 Kfz/24h zu DTV2030, mit Wohngebiet = 5.900 Kfz/24h

Wie in der nachfolgenden Tabelle dokumentiert, wird sich der Beurteilungspegel durch den

Mehrverkehr bedingt durch die geplante Wohnbebauung maximal um weitere 0,3 dB(A) erhöhen:
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Fazit

Insgesamt wird sich also der Beurteilungspegel um ca. 0,9 dB(A) an der vorhandenen Bebauung

erhöhen.

Der maximale ermittelte Beurteilungspegel unter Berücksichtigung der geplanten Wohnbebauung

(Prognose-1-Fall 2030) liegt aufgerundet bei 63 dB(A) am Tag und 54 dB(A) in der Nacht

(Immissionsort Mozartweg 17, 1.OG).

In der DIN 18005 (Schallschutz im Hochbau) werden Orientierungswerte (ORW) von 55 dB(A) am Tag

und 45 dB(A) angegeben. An der vorhandenen Wohnbebauung werden somit die Orientierungswerte

um 7,6 dB(A) am Tag und 8,3 dB(A) überschritten. Diese Orientierungswerte der DIN 18005 sind

jedoch erwünschte Zielwerte aber keine Grenzwerte. Sie können nach Abwägung aller Belange über-

bzw. unterschritten werden. Maßnahmen zur Minderung der Schallimmissionen werden an den

betrachteten Immissionsorten nicht erforderlich sein.

Zur Beurteilung von Verkehrslärm für den Neubau oder die wesentliche Änderung von Straßen dient

die Verkehrslärmschutzverordnung (16.BImSchV), in der Immissionsgrenzwerte benannt werden, die

nicht überschritten werden dürfen. Die Grenzwerte von tags 59 Dezibel (A) und nachts 49 Dezibel (A)

für reine und allgemeine Wohngebiete werden hier überschritten, wenngleich darauf hingewiesen

wird, dass diese Grenzwerte im vorliegenden Fall gem. 16.BImSchV eigentlich keine Anwendung

finden. Das geplante Wohngebiet erfordert keinen Neubau von Straßen oder eine wesentliche

Änderung (lage- oder höhenmäßiger erheblicher Eingriff) der bestehenden Straßen mit sich.

Die aktuell von den Gerichten angewendeten Zumutbarkeitsgrenzen von 70 dB(A) am Tag und 60

dB(A) in der Nacht, werden hier deutlich unterschritten.
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